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Liebe Leserin, lieber Leser 5
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bIn touristischen Hotspots wie dem Oberenga- <
din, im Berner Oberland oder im Wallis blüht ^
das Geschäft mit Zweitwohnungen. In vielen
Gemeinden dürfen seit Inkrafttreten des

Zweitwohnungsgesetzes zwar keine neuen
Zweitwohnungen mehr gebaut werden. Doch
die Umnutzung von Erst- in Zweitwohnungen
wird durch das Gesetz nicht beschränkt. Die
Einheimischen vermieten ihre Häuser zu
horrenden Preisen oder verkaufen sie an vermögende

Meistbietende aus aller Welt. Den
Gemeinden spülen Gebühren und Steuern
derweil Millionen in die Kassen. Für
Normalsterbliche ist der Wohnungsmarkt hingegen
ausgetrocknet: Gerade Familien finden
keinen bezahlbaren Wohnraum mehr und sehen
sich gezwungen, in Nachbargemeinden
auszuweichen oder die Region ganz zu verlassen.
Doch wenn in den einst beschaulichen
Bergdörfern die Schülerzahlen schrumpfen und
im Dorf der letzte Volg einer Edelboutique
weicht, hat das nicht nur Auswirkungen auf
das ökonomische Gleichgewicht, sondern
auch aufs soziale Gefüge.

Gerade in den Bündner Tourismusgebieten
haben viele Gemeinden inzwischen erkannt,
dass sie Massnahmen ergreifen müssen gegen
den «Ausverkauf ihrer Heimat», wie die Bündner

Architektin Mara Horvâth das Problem
bezeichnet (Seite 21). Tatsächlich haben
Gemeinden in der Schweiz sehr viele Möglichkeiten,

um bezahlbare Erstwohnungen zu
fördern und ihre Orte damit lebendig zu erhalten.

Zum Beispiel können sie aktiv als

Bauherrin auftreten oder gemeindeeigenen
Boden im Baurecht an Wohnbaugenossenschaften

abgeben.
So will etwa die Gemeinde Saanen im Berner

Oberland für das Wohnbauprojekt Ebnit-
matte eine grosse Landparzelle mitten im noblen

Tourismusort Gstaad einer Genossenschaft
abtreten und sich zudem mit einem grosszügigen

Investitionsbeitrag am Projekt beteiligen
(Seite 8). Dass sich alle politischen Parteien
im Dorf hinter das Projekt stellen, ist besonders

erfreulich.

Patrizia Legnini, Redaktorin

patrizia. lesniniß) wbe-schweiz. ch

Holzküchen scheinen bei
Wohnbaugenossenschaften

wieder stärker gefragt
zu sein. In den Küchen des
Wohnhauses Stadterle der S

Basler Genossenschaft
Zimmerfrei prägen Sperr-
Holzplatten aus Seekiefer S
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